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Besprechungen
andergereihte Reflexionen über die Efgebnisse der Kil*ch,e scixé.ffen. Möglıichst viele sollten 51n
und die Bedeutung des Konzils. Schillebeeckx seinen Gehalt eindringen und seine verborgene
sucht überall das 1n die Zukunft Weisende, das Bedeutung entdecken“ können (8)
„Neue“, das auf der Ebene des offiziellen kirch- Als Ergebnis sind Wel Bände mMIit 58 Beıiträ-
lıchen T Lehrarates noch nicht DESARYL wurde. SCH entstanden, dıe siıch 1n drei Themengrup-
50 hebt 7zunächst 1in einem kursorischen Über- PCH gliedern. Nach einem CerStICN, mehr histori-
blick über die einzelnen Dokumente die 1mM schen Teıl, der die „geschichtlichen und theolo-
Vergleich ZUT eit VOT dem Konzil „wWirklich gischen Grundlagen“; den „1deologischen und

Errungenschaften“ stichwortartig heraus. hıstorischen Zusammenhang“ klären will,; fod-
Eın Z7zweiıter Teil enttaltet die eigentliche Grund- SCH Studien Zur Konstitution selbst, un WAar

idee des Konzils, die Schillebeeckx VOTLr em 1n 1n der Ordnung der acht Kapıtel des Textes.
dem Verhältnis von. Kirche und elt Im etzten 'Teıl („Die Konstitution Aaus öku-
und 1n der Erkenntnis des umfassenden Heıiıls- menischer Sıcht“) kommen auch nichtkatholische
willens Gottes sıeht, das heißt 1mM Wıssen dar- Theologen Wort, die das Dokument aus

u da{fß Religiöses und Christliches auch orthodoxer, anglıkanıscher, evangelisch-luthe-
außerhalb der Kirche xibt und dafß dadurch rischer, reformierter und altkatholischer Sicht

betrachten und beurteilen.Dialog und ZSAMMeBArDSit aut einer viel ti1e-
feren Ebene als der des rein Humanen ermOg- Es 1St unmöglich, hier uchUdie wich-
ıcht werden. Dieser Wandel wird se1nes rach- tigeren Beıträge einzugehen. Man mu{ß siıch
tens „für die kommende Gestalt der Kirche VO  3 überhaupt fragen, ob eın umfangreiches
weiterreichender Bedeutung se1n, als 1mM Werk, dessen Beiträge notwendigerweise VO  5

Jahrhundert die konstantinische Proklamıie- sehr unterschiedlichem Rang sind, dem VO

TunNns des Christentums ZUT: Staatsreligion für Herausgeber angestrebten jel gerecht werden
den Westen SCWESCH 1St  ‚CC (58) kann. Vielleicht ware besser gewesen, wen1g-

Auch die „nachkonziliaren Schwierigkeiten“, für die eutsche Übersetzung 1Ur die
auf die Schillebeeckx Schlufß hinweist, be- wirklich bedeutenden Autsätze auszuwählen.
stehen für iıh: nıcht sehr 1in einem unüber- Jetzt besteht die Gefahr, da{fß 1990128  - bei der
legten Progressismus, sondern her 1n der Ge- des Gebotenen die Orientierung verliert,
fahr. einer „integralen Reaktion“, eines Wieder- und dafß sich deswegen ur weniıge die Mühe

machen, nach den Goldkörnern suchen. Hıerauflebens jener Haltungen, dıe durch das Kon-
711 eigentlich überwunden se1ın sollten. Da die Fa  ware wenıger mehr SCWESCH.
Frucht des Konzils „kein fest umrissenes Er- Im Vorwort zur deutschen Ausgabe WIr:
vebnis, sondern eın Auftrag“ 1St  n (59); olgert jedoch echt hervorgehoben, dafß sıch In der

mMIt echt „Wenn INa  -} sıch ausschließlich Internationalität des Werkes und 1n den VeOeI-

den Buchstaben des weiten Vatikanums hält schıiedenen Richtungen seiner Mitarbeiter auch
und diesen als letzte Norm des zukünftigen die Strömungen widerspiegeln, die auf dem
theologischen Denkens betrachtet, kann diese Konzil zusammentraten. Außerdem werden
Haltung LUr ıne reaktionäre Wırkung aus- Chroniken ZUTF Entstehung der Konstitution gC-
lösen“ (68). S eibe_l S: boten, die nirgends finden sind. Das

jedenfalls xibt dem Unternehmen hne Zyveifel
großen dokumentarischen Wert.

De Ecclesia. Beiträge ZUr Konstitution „Über Seibel 5
die-Kirche“ des Zweıten Vatikanischen Konzils.
Hrsg. BARAUNA. Bde Freiburg: Her- USTERMANN, Heinrich: Dıe Zukunfl des La:en
der Frankfurt: Knecht 1966 629 604 Zus ın der Kirche. Aussagen des IL Vatikanischen
Lw. 49 — Konzils über die Laien. Kevelaer: Butzon

Der portugiésisdxe Theologe Baraüna VOI- Bercker 1966 129 Kart 7,50
folgte mit diesem in sieben Sprachen erschiene- Wiährend die überwiegende Mehrzahl der
Nnen Werk eın ochgestecktes Ziel Er wollte die bisher erschienenen Konzilskommentare siıch
Kirchenkonstitution, das zentrale Dokument des iıne mehr wissenschaftliche Deutung der 'Texte
Zweiten Vatikanums, nıcht 11U5 fachwissenschaft- bemüht, wendet sich dieses Buch direkt 2n die-

jenigen, die VO Konzil, VOT allem VO  3 denlich kommentieren, sondern auch die Voraus-
SETZUNg für deren Wirksamkeit 1n der Breıte Aussagen er die Laien, eigentlich ro-
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